
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kohldistelwiese am Paulsdamm

Verlandungsmoor am Seeufer

Schweriner Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Schwerin, Landeshauptstadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

06

MG F

02

WM Z

02

VU M

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Kohldistel-Feuchtwiese, Orchideen-Kleinseggen-Feuchtwiese, Sumpffarn-Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

WZ M GN S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00127

X

Zwischen einem Einzelgehöft am Paulsdamm und dem Ufer des Schweriner Sees erstreckt sich eine ehemalige Kohldistelwiese. In dem 
aufgelassenen Bestand mit typischen Arten wie Wald-Engelwurz sowie Feuchthochstauden und Schilf dominiert derzeit die Sumpfsegge. Im 
Übergangsbereich zu den Ufer-Schilfröhrichten ist ein artenreicher Kleinseggenbestand mit Sumpf-Stendelwurz erhalten. Weitere gefährdete 
Arten der Basen- und Kalk-Zwischenmoore wie Hirse-Segge, Stumpfblütige Binse, Zittergras und Wassernabel sind am Aufbau des 
Bestandes beteiligt, der durch die starke Ausbreitung von Schilf, Mädesüß und Wasserdost bedroht ist. Den Übergang zum nördlich 
angrenzenden Moorkomplex bildet ein mesotrophes Grauweidengebüsch mit Sumpffarn und Spießmoos in der Krautschicht. Südlich 
schließen sich Erlenbruchwälder an. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

k
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria Phragmites australis Eupatorium cannabinum
Salix cinerea

Peucedanum palustre Galium mollugo Aegopodium podagraria Equisetum fluviatile
Angelica sylvestris Mentha aquatica Calamagrostis epigejos Hypericum tetrapterum
Carex hirta Carex nigra Carex panicea Prunella vulgaris
Hydrocotyle vulgaris Lysimachia nummularia Cirsium palustre Epipactis palustris
Calamagrostis canescens Juncus subnodulosus Poa palustris Erigeron annuus
Briza media Anthoxanthum odoratum Avenula pubescens Thelypteris palustris
Calliergonella cuspidata


